Zelegramme der Danziger 


Zeitung. 


Berlin, 11. Oktober. (W. T.) Kaiser Alexander 
traf heute Punkt 10 Uhr auf dem frſtlich ge- 


ſchmückten Lehrter Bahnhofe ein. Zu 


r Begrüßung 


waren anweſend Kaiſer Wilhelm, die hier an- 
weſenden Prinzen, der Reichskanzler, die Beneralität- 
der Staatsſecretär Graf Bismarck und die oberſten 
Hoſchargen. Der Zar, in der Uniform des Berliner 
Kaiſer Alerander-Regiments, begrüßte den Kalſer 


mit wiederholter Umarmung und drückte dann den 


Prinzen und dem Reichskanzler die Hand. Nach dem 
Abſchreiten und dem Vorbeimarſch der Ehrenwache, 


deren Mufik die ruſſiſche Fumne ſpie 


lte, beſtiegen 


die Majeſtäten einen offenen Vierſpänner und 


fuhren, während Küraſſiere und 
Wagen escortirten, im Trabe durch 


der Truppen nach ber ruſſiſchen Botſchaft. 


Ulanen den 
die Spaſiere 
Die 


zahlreich auf der Einzugsſtraße erſchienene Be- 


völkerung begrüßte die Majeſtäten 


ſumpathiſch. 


Beim Paſſiren des Brandenburger Thores wur den 


101 Kanonenſchüſſe abgegeben. 


Unter den 


Linden und in den ſonſtigen Haupfſtraßen 


halten außer den öffentlichen 
zahlreiche Privathäuſer geflaggt. 10 


Gebäuden 
Uhr 23 Min. 


trafen die Monarchen vor der Votſchaft ein, wo 
die Truppen defillrten. Kaiſer Wilhelm trug die 
uniform des Wyborg'ſchen; Infanterie-Regiments 
mit dem Bande des Anbreas-Ordens, die Prinzen, 


der Reichskanzler und die übrigen 
trugen ruſſiſche Orbdensbänder. Da 
ſchön. 


Anmejenden 
8 Wetter iſt 


Berlin, 11. Okt. (Privattelegramm.) Wie die 


meiſten anderen Blätter, bringt auch 


die „Nordd. 


Allgem. Zig.“ keinen Artikel zur Begrüßung des 
Zaren. — Die „Köln. Ztg.“ ſagt, die europäische 
Geſammtlage ſetze ſich augenblicklich etwas freund⸗ 


licher an. Zu den Friedensſymptome 


n möge auch 


der Berliner Zarenbeſuch gerechnet werden. 


Die engliſchen Admirale Baird, 


Harley und 


Fracay treffen heute zur Begrüßung des deutſchen 


Kaiſers von Niel in Berlin ein, was 


grund erſcheint. 


en | Das bei Bra, 
weſenheit des Zaren nicht ohne pollilfcien Kiier-- 


— der „Hann. Courier“ hofft, daß der oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft auf diplomaliſchem Wege 


zu ihrem Rechte auf die ſüdlichen 
Somalilandes verholfen werde. 
Berlin, 11. Oktober. 
wird glaubwürdig beſtäligt, daß die 
Miltheilung faſſch iſt, wonach 187 
prinz gegen die Majorität 


Theile des 


(Privatielegramm.) Es 


Hamburger 
8 der Kron⸗ 


des Miniſterlums 


die Reichstagsauflöſung genehmigte. Erſt als unter 
feinem Vorſitz die Majortlät des Miniſteriums die 


Auflöſung verlangte, füimmtie er 
BT eee 


zu. 


N 


Stadt⸗Theater. 


Der geſtrige abend kann als 


4 


für unſer Schauſpiel bezeichnet werden, denn zum 
erſten Male iſt Henrik Ihfen auf unſerer Bühne | 
einen Theil 
der Geſellſchaft in deuiſchland ſehr lebzaft be⸗ 
norwegiſchen 
Dichter, die in unſerer Preſſe laut geworden ſind, 
ſich in den ſchroffſten Gegenſätzen und 


erſchienen, der feit einigen Jahren 
ſchäftigt. Die Urtheile über den 


bewegen 


werden mit einer Leidenſchaftlichkeit 


welche an die erbitterten literariſchen 
innert, die ſ. 3. um die letzten W 
Wagners embrannt find. Die beg 
hänger Ibſens prelſen ihn als den 
für eine 
den Propheten 
während ihm die hefligften 

radezu die Befähigung zum 

Dichter abſprechen. Ibſen felbft hai 
ihn ſehr vortheillhaft von R. Wa 


deg 


Er lebt 


Prophetenſchaft aufgetreten. 2 
läßt 


ſtiller Zurückgezogenheit und 
Werke für ſich 
abschließendes Urteil über feine 
kann der mehr als ſechszigjährige 


neue Zeit der Schaubühne, 
„Zukunfts“ - Dramas, 


ſprechen. Ein abgehlärtes 


ein Ereigniß 


vertreten, 


Kämpfe er- 


erke Richard 


einerien An- 
Bahnbrecher 
tiefer an. 
ſchaftlichen Schaden zu Leibe gehen, ſondern ihm 
erſcheint die heutige Geſellſchaft durch und durch 
krank, er ſpürt dem Grunde dieſer Rrankheit 5 
nach und findet ihn in der ſcheinheillgen Lüge, 
der er dann — wie fein ſehr bezeichnendes Schluß⸗ 


als 


Gegner He» 
dramatiſchen 
ſich — was 
gner 


vielmehr in 

nur ſeine 
und 
Schöpfungen 


Dichter (er iſt 


am 20. März 1828 geboren) kaum zu erleben 


hoffen. 


Dazu iſt der Streit für und gegen 


ihn 


noch zu neuen Datums, und überdies handelt es 


ſich bei demſelben 

äußerſt erſchwert — 
äſtheliſche Geſichtspunkte, ſondern es 
ſittlich-religlöſer, philoſophiſcher⸗ 


näckige Gegnerſchaft gegeben haben, 
politiſchen Parteien eigen ii. 


zbſens Leben zerfällt in zwei Perioden. Die ö 
hat er in Norwegen 
Denker den Dichter. 


erſte Hälfte feines Baſeins 

und zwar in unmitteibarer 
Bühne verlebt, was ihm genaue 
dramatiſchen Technik verſchafft hal. 
als fünfundzwanzig Jahren lebt er Tal! 


was die Verſtändigung 
keineswegs allein um rein 
ſind Gründe 
ſoclaler Natur 
hineingemifcht, weiche den Streitenden 1 f De | 
e den 

ſein 


wie 


Berührung mit. ber | 
Kenniniß der 

Seit fänger 
zeugt werden, obgleich wie den Gedanken, den er 
durchführen will, vollkommen billigen. Das iſt 


gusſchließlich 


im Aus kande, größtentheils in Deutſchland und 


insbeſondere in München. 


Dramen, die bei uns bekannt geworden, ! 
ee die 
o große Aufregung in der literariſchen Welt er⸗ 
g i 185 „Die Srüßes 

geſtern geſehen 


Deutſchland emftanden, und war bi 
regt haben, im letzten Jahrzehnt. 
der Geſellſchaft“, weiche wir 

haben, fallen noch vor die zulent 
Stücke; fie find 1877 überſetzt. Spa 


Die meiſten 


bezeichneten 
ter find dann 


Nur drei 


unter⸗ 
ſcheidet — nie ſelbſt in dieſen Kampf gemiſcht 


und iſt am menigften als Prätendent um die 


der 
find in 

daß der krantzen Seſellſchaft und dem Einzelnen, 
zu 


Dir „Danziger Zeitung“ erſcheint tät 0 2 wi Ausnahme von Sonntag Abend 
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gewöhnliche Sehriſtzeile oder deren Raum 20 


g. — Die 


Miniſter — 
Friedenthal — volirten gegen die Kuflöſung. 


orleaniſtiſchen Prinzeſſin verloben wollen. 1 
Saarbrücken, 11. Okt. (privattelegramm.) In 
verſchiedenen Sgar-Eiſenwerken erfolgte wegen 
Kohlenmangels Arbeltseinſtellung. Man be- 
fürchtet größere Calamitäten. f 
Karlsruhe, 11. Okt. (Privattelegramm.) Bei 


fünf Sitze. auch Freiburg iſt gefährdet, da 
104 ultramontane und 102 nationale Wahlmänner 
gewählt ſind. In der Stadt Lörrach iſt die 
Wiederwahl des freifinnigen Vogelbach geſichert. 


Pflüger nicht unwahrſcheinlich. 


feſſor Neumann erklärt den Zuſtand des Königs 


Südbelgien Priken 3000 Bergleute. ; 

— Die Regierung hat die Einführung des 
Mauſergewehres beſchloſſen. & 

Petersburg, 11. Okt. (Privattelegramm.) Die 
„Wiedomoſti“ plädirt für die Beſetzung von Burgas 
und Varna, um dadurch die Dordanellenfrage zu 
entſcheiden. | 


Beittliche Ueberſicht. : 
Danzig, 11. Oktober. 
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Bahnhoje eingefunden 
von Bulgarien geiunge 
eine gro e PrTa un u n. D 
Reife deſſelben über Wien nach München, wie 
heißt, eine bloße Erholungsreiſe ſei, 


von derſelden erſt Kenniniß erhielt, als der Bul- 
garenfürſt dort eintref. Die Commentare, welche 
an dieſe Reife geknüpft werden, find natürlich 
Erklärung die 95 
0 


zahllos, aber weſche 


Fürſt Ferdinand von Coburg ſoll ſich mit einer 


den Landtagswahlen gewannen die Ultramontanen 


Ludwig von Portugal als äußerſt bedenklich. 
Brüßfel, 10. Oktober. (Pribattelegramm.) In 


würde 


„Danziger Zeitun 
Graf Eulenburg, Kobreht und 


geſonnen 


Zn Lörrach-Cand iſt die Wahl des freiſinnigen 


Paris, 10. Oktober. (Privattelegramm.) Pro- 


glaublich erſcheinen, wenn die Reife nicht fo} 
geheim gehalten worden wäre, daß man in Wien 


regung der Pforte Folge zu geben, 


hüllenden Theil, 8 N 
tenswerih ft. Diefe Ausführungen lauten | 


und Montag 


früh. — Beſte 
„ dur 
g“ vermittelt Inf 


nach Berlin auszudehnen. Ernſthaft freilich wird 
man über ſolche Abſichten nicht discutiren können. 
Ob der Fürſt von Bulgarien oder, wie er officlell 
heißt, Prinz Ferdinand von Coburg in der That 
iſt, durch perſönliches Erſcheinen auf 
eine Legalifirung feiner Stellung hinzuarbeiten, 
entzieht ſich zur Zeit der Beurtheilung, fo nahe 
eine ſolche Annahme auch angeſichts der in den 


letzten Wochen zwiſchen den Mächten gepflogenen 
Verhandlungen fein mag. 


Die „Polit. Correſp.“ erfährt aus Bulgarien 
von mahgebender Seite, daß der Fürſt Ferdinand 
ausſchlleßlich zur kurzen Erholung und zum Be- 
ſuche bei Verwandten abgereiſt ſel. Alle anderen 
angedeuteten Zwecke ſeien ungerechtfertigte Ver- 
muthungen, ganz beſonders aber auch die dem 
Fürſten zugeſchriebene Abſicht, die Frage jeiner 
Anerkennung bei den Cabineten perſönlich be- 
treiden zu wollen. Es ſei offenkundig, daß der 
Fürſt in dieſem Falle nach Konſtantinopel reifen 
müßte, weil der gute Wille, einer etwaigen An- 
bei der Mehr⸗ 
zahl der europälfhen Cabmete nach den jün gſten 
e en Reußerungen als zwe ifellos gelten 

önne. 

Ueber die Stimmung in den politiſchen Kreiſen 
Wiens über die Zarenreiſe geht uns ferner 
folgende Depeſche zu: 

Wien, 10. Ottober. (Privattelegramm.) Das 
effi:töfe „Fremdenblatt“ ſchreibt, das Erſcheinen 
des Zaren in Berlin zeige den beſten Willen 


dieſes mächtigen Monarchen, die freundſchaft⸗ 


lichen Beziehungen der Höfe und Reiche weiter zu 
pflegen; auch ſei die Möglichkeit gewährt, Miß⸗ 


verſtändniſſe und Mißdeutungen über die Ziele 

des Dreibundes auszuſchließen. 

„Verſchwörungen! gegen den Reichs · 
Kanzler. 


der durch das officöfe Telegraphenbüreau ver- | 
breitete Artikel des „Famb. Correſp.“ — es.iehli | 
demielsen nicht die übliche, den officlöfen Urſprung 
andeutende Bemerkung: „Man ſchreibdt uns aus 
Berlin“ — enthält neben der Nutzanwendung, 
welche der Telegraph ausführlich wiedergegeben 


einen von demſelben übergangenen ent- 


hat, 
der ebenfalls in hohem Maßze 


ihr ee ä 
Die Schwächung der liberalen Partei im Jahre 1878 
hat mit der Desavouirung der „Kreuz Ztg.“ im Jahre 
1876 nichts zu thun, obwohl die damals leitende 
liberale Partei gegen die Angriffe der „Kreuz- 31.“ 


auf den Reichshangler weit entfernt war, lehterem bei⸗ 


„Kreuz- 31g.“ 


juſtehen; fie zog die Rolle des tertius gaudens vor. 
Sie hat in den Jahren 1874 bis 1878 jeden Feder- 
ftrich gemieden, durch den ſie die verleumderiſchen Ar- 
griffe auch nur hätte mißbilligen können, welche die 
die „Reichsglocke“ und verſchiedene zu 
gerichtlichen Verhandlungen Anlaß gebende Broſchüren 
den Reichskanzler richteten. Es hatte 
als ob man im liberalen Den 

eſe 


erden in der Srpedition, Hietterga, 
die Poſt bezogen 3,75 Nh. — Inferate Aoften 
onsaufteäge an alle auswärtigen Zeitungen gu 


Abend-Ausgabe, 


segae Ar. l. und b 
die fieben-gefpaltene 
Originalpreiſen. 


den Reichskanzler zu ignoriren 
u drüchen“, wie man damals 
erſtändigungen, die ohne ſeine 
Wiſſen zwiſchen der 


liberalen Majorität, 
(‚‚ihn an die Wand 
bite durch directe 
Mitwirkung und ohne fein N 
liberalen Parteileitung und einigen miniſteriellen 
Collegen des Reichskanzlers ſtattfanden. Cs culminirte 
dies in der Zeit, als mit dem Grafen Fritz Eulenburg 
noch zwei andere Miniſter in Oppofition gegen den 
Präfidenten des Gtantsminifteriums ihr Abſchiedsgeſuch 
in Kusſicht ſtellten unter Bezugnahme auf die Noth⸗ 
der Einführung liberaler Kräfte in das 


wendigkeit 
den Miniſterpräſidenten 


Miniſterium. Die Berjude, i 
durch Berftändigung zwiſchen der liberalen Mehrheit 
und verſchiedenen Mitgliedern des Gtaatsminifteriums 
zu vergewaltigen, gaben in den Jahren 1876 bis 1878 
den Anlaß zu verſchiedenen Modificationen im Beſtande 
des Staats miniſteriums, und die Herbeiführung neuer 
Reichstagswahlen im Jahre 1878 war kein aggreifiver, 


| fondern ein befenſiver Schachzug des Minlſterpräſiden⸗ 


ten gegenüber der Coalition eines Theiles ſeiner Gol- 
legen mit der liberalen Mehrheit des Reichstages. In 
der Conſeilſitzung unter dem Vorſitz des den verwun⸗ 
deten Kaiſer vertretenden Kronprinzen ſtimmte die 
Mehrheit der anweſenden Staatsminiſter gegen die 
Auflöfung des Reichstages; der Kronprinz gab aber die 
Eniſcheidung für das die Auflöfung befürwortende 
Botum des Miniſterpräſidenten. Auch fpätere Mobifi- 
calionen im Beſtande des Staatsminiſteriums waren in 
gleicher Weiſe nicht aggreſſiven, auch nicht e 
Urſprungs, ſondern Maßregeln der Abwehr gegen die 
antikanzleriſchen Verbindungen, die aus miniſteriellen 
und höfifhen Kreiſen bis zu den Führern ber heutigen 
Fortſchrittspartei reichten. Man ſprach damals in der 
Freſſe von einem zukünftigen „„deutſchen Miniſterium 
Glabſtone“, d. h. von der Bildung einer liberal - clezi- 
calen Combination unter Beiheiligung einflußreicher 
Perſonen von hoher Stellung im Staate und bei Hofe. 

Die polltiſchen Ereigniſſe ſollen hier in ein neues 
Licht gerückt werden. Alle Miniſterwechſel, ins⸗ 
defondere die Entlaſſung der Herren Falk, Frieden⸗ 
thal und Graf Fritz Eulenburg, des weiteren 
auch dieſenige des Herrn Achenbach werben hier 
auf eine Art Verſchwörung gegen den Neicks⸗ 
Kanzler zurückgeführt. Einmal wollten die Führer 
der nationalliberalen Partei im Bunde mit den 
Miniſtern ben Jürſten Bismarck „vergewaltigen 
dann geſellten ſich zu ihnen noch höfiiche Kreiſe 
und endlich traten gar der „antnanzleriſchen 
Berbindung” noch Führer der heutigen Fort- 
ſchrittspaxiei bei. Die geſchichilichen Thatſachen 
aber find, ſchreibt fehr zutreffend die „Boll. Ztg.“ 
über dieſe „Enthüllungen“, folgende. Delbrück 
nahm zuerft feinen Abſchied, weil der Kanzler das 
Reichseiſenbahnproject betrieb und den Uebergang 
zum Schußzollſyttem vorbereitete. Achenbach war 


ebenfalls Freihändter, im übrigen aber nichts als 
| Büreaukrat, dem es niemals eingefallen wäre, 


die Wege des Reichskanzlers zu kreuzen. Camp- 
haufen widerſtrebte dem Tabaksmonopol und der 
Schutzzöllnerei, Sraf Eulenburg I. nahm zuerſt 


lee Monate Urlaub und dann ſeinen Ab- 


chied, weil FürftBismarc die Verwaltungsreform 
„ſiſtirte“. Jaln fiel dem Sehnen des Kanzlers 
nach dem „Culturfrieden“ zum Opfer, und 
Friedenthal, der dem leitenden Staatsmanne 
„zu liberal“ war, erkannte rechtzeitig, daß 
feines Bleibens im Amte nicht ſei. Was aber 
über höfiſche Kreiſe und heutige Führer der 
Foriſchrintspartei geſagt iſt, bezieht ſich anſcheinend 
auf Besprechungen des Kerrn v. Stoſch mit Herrn 
Rickert über den Marineetat. Die „Einführung 


RIA 


MER, 


brennende Ibſenfrage zu 
auch die Eigenart des 


elgentlich 
wenn 


chen Zügen hervortritt. 


Er will nicht einem einzelnen geſell⸗ 


wort ſagt — die Freiheit und die Wahrkeit als 


ſeines Denkens nicht, oder doch nicht unbedingt zu 
heraus, 


felbft wenn fin innerlich ein Proteſt gegen bie 


Thaiſache ins Auge faßt, werden auch die Gegner 
Sbfens zugeben müſſen, daß es für die 
Hebung des Schauspiels nur 
kann, wenn ein fo 


bei 
daraus 


Aber in Ibfen überwiegt weillem 
Und 
es ſich, daß wir 
wickelung der Handlung bei Ibfen nicht immer über- 


der Geſellſchaft“ nehmen kann. Der Gedanke, 
der an dieſer Krankheit theilnimmt, nur 
helfen if, wens man ſich entschließt, den 
tügneriſchen Schein durch die Wahrheit zuerſetzen iſt 
unanfechtbar. Ja, es iſt ein beſonders ſchöner Zug 


in der Dichtung, wenn Jbſen den Hauptrepräfen- 1 


Wahrheit bekennt. 
ſolcher plötzlichen ſüttlichen Umkehr leugnen? zu⸗ 
mal der Dichter es vortrefflich verſtanden hat, in 


5 5 Dichters 
hen in dieſem Stück in ſehr charakteristi- 
Im ganzen reiht 
N 5 dieſes Schauspiel noch den modernen Geſell⸗ 

chaftsdramen, für weiche bie Franzoſen zuerſt die 
| Bahn gebrochen, an und man könme es neden 
Otnets „Füttendeſitzer“ und Björnſons „Jalliſſe⸗ 
ment“ nennen. Doch faßt Ibſen ſeine Aufgabe 


Wahrſcheinlichkeit. Und dieſe hat Ibſen 
hier nicht erreicht; vielleicht läßt Ne ſich 
in der Som des Dramas überhaupt 


einziges Heilmittel gegenüberſtellt. Zbſen ist ein 
gewiſſenhafter, ernſter Denker, und dieſe That⸗ 
ſache erklärt es auch wohl, warum ſeine Dramen 
auch denen imponiren, die ihm in der Richtung 


folgen vermögen. Man bekommt Achtung vor dem 
ſtrengen Ernſt des Mannes, man fühlt ſofort 
daß er darin den meiſten heuiigen | 
Dramenſchreibern weit überlegen iſt, man folgt | fi 
aufmerkſam der Entwickelung feines Vortrages, 


Jolgerichtigkeit deſſelben regt. Wenn man dieſe 


vortheilhaft 
we ernſter Denker | 
wie Ibſen die Bühne zu feinem Lehrſtutzl macht. 
ber 
erklärt 
von der dramatiſchen Ent. 


auch ber einzige Anſtoß, den man an den „Stützen 


den letzten Momenten vor der Umkehr die inneren 
Erregungen Bernihs — in der Gewiſſensangſt 


wegen des geplanten Verbrechens, in der Furcht 
das in demſelben 
ſchilderte uns die Zerfahrenhelt und die Sleigung 


um das Leben des Kindes, 
untergehen muß, und in der plötzlichen Freude, 
daß ihm das Verbrechen und der Verluſt des 
Sohnes geſpart bleibt — fo zu ſteigern, daß ein 
gewaltiger Umſchwung möglich wird. Aber die 
oſtracke Möglichneit reicht für die dramatiſche 
Wirkung nicht aus; ſie fordert auch die 


nicht erreichen, vielleicht kann nur ausführliche 
Motlisirung, zu der die erzählende Dichtungsfſorm 


Gelegenheit giebt, eine vollkommene Umkehr 
des Menſchen vom Böſen zum Guten wahrſchein⸗ 
lich machen. 

Nun kommt bei Ibſen noch ein Umſtand hinzu. 
So ſehzr er Idealiſt als Denker iſt, fo ſehr iſt er 
Realift als Dichter. Er bemüht ſich die bürger ⸗ 
liche Geſellſchaft in ihrem Leben, ihren Ver- 


hältniſſen, ihrer Sprache genau fo zu geben, wle 
1 was man 
„ſchöne Sprache“ nennt. Seine Sprache ißt nie 


e it. Er vermeidet ſorgfältig das, 


unedel, aber es iſt immer die Sprache der 


Menſchen, die er reden läßt; auch in den Mo- | 


menten der Erregung hält er fie von allein künſt⸗ 
lichen Pathos frei. Und ebenſo ſucht er die Ber- 


hältniſſe unter den Menſchen, die wir bier vor 


uns ſehen, ihre Sorgen und Bedenken, ihre Bor- 
urtheile und Schwächen genau fo wiederzugeben, 
wie ſie in der wirklichen Welt ſind. Aber gerade 
mit dieſen realen Verhäliniſſen als Hintergrund 
bat die plötzliche Umkehr Bernicks elmas ſehr 
Unreales, d. h. etwas ſehr Unwahrſcheinliches. 
Dies iſt das Bedenken, das wir gegen das 
Drama haben. Im übrigen müſſen wir aner- 


kennen, daß die Wirkung der Darſtellung bei 
machten ſich wirklich um das Gelingen der Bor- 
e hervorgerufen hat. die 
einzelnen Geſtalten derſelben ſind, wenn auch nur 
mit wenigen Strichen, alle ſcharf charakteriſirt; 


weiten den Eindruck übertroffen, den ſchon die 
Lectüre des Dramas 


einige, wie namentlich die tapfere alte Jungfer Frl. 


Heſſel und der Schwätzer Fümar Tönneſen, höchſt 


originell; die Scenen find alle fein angelegt und 


Darſtellung nicht beeinträchtigt. 


Maſella (Olaf) und die 


höchſt wirkſam. So erhielt das Stück geflern das 
zahlreiche Auditorium in fortbauernder Spannung 
und veranlaßte es zu immer wiederholtem leb⸗ 


haften Beifall. 


Allerdings half hierbei ganz wesentlich die vor⸗ 


| treffliche Darſtellung. Wir haben fellen eine Bor⸗ 


ſtellung geſehen, bei der die Rollen fo glücklich 
beſetzt und das Iufammenfpiel io wohl geübt 
war, wie bei der geſtrigen. Herr Kofmann gab 
die umfangreiche und ſchwierige Partie des 
Conſuls Bernich mit dem beiten Erfolge. Er 


ber inneren Unruhe vollkommen überzeugend. 
Er hütete ſich, die dunkeln Stellen des Charakters 
zu ſchwarz zu zeichnen. und machte es vielmehr 


glaubhaft, daß wir es mit einem urſprünglich 
gut entwickelten Menſchen zu thun haben, der 


nur durch chwäche und Furcht vor dem Urthell 
der Geſellſchafſtimmer tefer in Lüge und Schuld 


gedrängt wird. Nur ließ der Darſteller zuweilen 


bei ſchnellerem Sprechen bie Stimme zu ſehr 
finken, fo daß er umverſtändlich würde. Es mag 


dies durch augenblickliche Indispoſitlon veranlaßt 


ſein; jedenfalls wurde dadurch das Verdienſt der 
Vortrefflich traf 
Frau Staudinger den Ton und die Art der 
Darſtellung für das Frl. Feſſel. Die gerade, 
rückſichteloſe Offenherzigneit, der ireuhersige 
Humor, das ungezwungene Benehmen, das alles 
verband Fr. Staudinger zu einem wahren und 
doch zugleich höchſt decent durchgeführten Bilde 
der etwas an die Mannmeiblichkeit fteeifenden 
alten Jungfer. Sehr glücklich chargkteriſirle Sr. 
Stein den aufgeklärten, groß ſprecheriſchen und 
doch innerlich ganz hohlen Hümar Tönneſen. Die 


Figur wirkte, weil fie ohne Uebertreibung geſpielt 


wurde, ungemein komisch. Hr. Remond gab den 
Johann Tönneſen jo ſchlicht, treuhernig, warm 


und doch energiſch, wie ihn der Dichter gewollt hat. 
Wenn wir die übrigen Mitwirkenden nur aufzählen, 
ſo müſſen wir doch hervorheben, 


daß ſie alle ihre 
Rollen zur vollen Geltung brachten. Frl. Immiſch 
(Betty), Frl. Bruck (Frl. Bernick), Fräul Schenn 
(Dina), Fräul. Körnig (Frau Rummel), Marie 
erren Schindler (Rohr⸗ 
land, Weidlich (Auler), Mathes (Wiegland) u. a. 
ſtellung verdient. ö & 

Wir dürfen vorausſetzen, daß das Stück nach 
der geſterigen äußerſt günſtigen Aufnahme hier noch 
manche Wiederholung erfahren wird. 


—— 


liberaler Kräfte in das Miniſterlum⸗ wurde von 


dem Kanzler in jenen Tagen berathen, als er 


Kerrn v. Bennigſen nach Varzn berief, bis vor 
Weihngchten 1877. Man ſagte, der Kanzler habe 
Herrn v. Bennigſen die Bſcekanzlerſchaft ange- | 
das 
Miniſterſum von der gleichzeingen Ernennung der 


tragen, letzterer aber feinen Eintritt in 
Herren v. Forckenbech und Miquel zu Minſſtern 


ihm Lacker gerathen haben, daher des Kanzlers 


Wort, Casker habe Bennigſen in die Suppe ge- | 
ſpuckt. Ueber die Affäre Stoſch⸗Richert hat der 
Kanzler ſchon früher im Reichstage geſprochen. | 
Von ben Nationalliberalen hat er ſpäter ſpötliſch 
geſagt, fie wollten „mit aus der Schüſſel eſſen“. 


In Wahrheit iſt die „peripetle“ von 1879 ſehr 
leicht durch die Anſichten des Kanzlers zu er⸗ 


klären; er wollte Monopole und Schuczzölle, um 
viele Millionen neuer Steuern auffubringen. da 
fin bamals die natlonalllberale Partei noch nicht 
zu ihrem heutigen Bewilligungselſer bekehrt hatte, 
ſollte ſie — nicht der Kanzler — an die Wand gedrückt 


werben. Am lehrreichſten iſt die Enthüllung, daß 
doch damals vorgegeben wurde, 


nur ein „defenſtver Schachzug des Minlfter- 


präfwenten” gegenüber der antikanzleriſchen Ver⸗ 


bindung geweſen, und daß auf ſolche rein perſön· 
liche Urſachen auch fpätere Miniſter wechſel zurück⸗ 
zuführen keien. Daß die Phantaſie bei dieſem Be⸗ 
richt des Officiöſen eine große Rolle ſpielt, ergiedt 


dos „deutſche Piiniſterium Gladſtone“, von dem 
im Ernſt nirgends die Rebe geweſen iſt. die Moral 


natkonalliberaie Partei. Die Parallele liegt nahe; 
wie die nationalliberale Partei den Kanzler gegen 
die „Neichsglocke“ nicht veriheldigt haben foll, fo 
hat fie bei den Erörterungen über den Prozeß 
Geſſcken Gewehr bei Fuß geſtanden und glaubt 


nicht recht an bie „Hintermänner“ der „Arenz⸗ 


ig.“; Herr v. Beunigſen IN am Ende gar ein 


guter Freund des Grafen Walderſee, der Kanzler 


aber iſt der Freund ſeiner Freunde, während er 


Gegnern gegenüber den Hieb für bie beſte Parade 
hält. Bielleicht hälte der Artikel ſchleßen können: 


Diseite, monitil Lernt, ihr ſeid gewarnt! 


Unfer Berliner ab- Correſpondent ſchreibt über 
die „Enthüllungen“ des Hamburger Bintles: „Daß | 


die hiſtoriſchen Daten, weiche der von dem 
officköſen Telegraphen ausgezeichneie Artikel des 
„Hamb. Corr.“ über den Reichskanzler und feine 
Gegner enttzält, zu einem erheblichen Theile irrig 
find, davon kann jeder ſich durch Nachſchlagen in 


einem publfciſtſchen Handbutze überzeugen. Aber 
darauf kommt es zur Zeit weniger an. Was 
am meiſten auffällt, ift die Tendenz dieſes Ver⸗ 


ſuches, die Miniſterwechſel der Jahre 1877, 1878, 


1879 auf Vorgänge hinter den Couliſſen zurück | 


zuführen, wie denn auch die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
welche den Artikel in extenso abdruckt, 


griffe zu decken gehabt hat, beſonders hervor- 


debt. Der Schluß liegt ja außerordentlich nage, 
daß das, was damals nothwendig war, auch jebt 


noibimenbig ſei und daß, wie der „Reichsbote“ 
es etwas ſchroff ausdrückt, bei ben Angriffen gegen 
die „Krzzig.“ die letztere nur der Sack ſel, auf 


das Langohr, dem fie gegolten, dem Auge des 
Bublikums noch versorgen ist. Od daſſelde im 
Stalle des Ananzminiftertumg oder inder gerwarth- I 
ſtraße (dort wohnt nämlich Graf Malderſee), 


wohin bisher die Angriffe der officiöfen Preſſe Begründung erſt durch die zu pflegenden Recherchen 


wird dargethan werben müſſen. Die guswande⸗ 


gerichtet Find, zu ſuchen ſet, und ob auch jetzt, wie 
frützer, Miniſterveränderungen zu erwarten ſeien, 
das müſſe man eben abwarten. 


Offendar kommt der Zwiſchenfall der „Kreuz ⸗ 
zeitung“ und ihren Freunden ſehr zur rechten 


Zeit. Die „Kreuzug.“ iſt bereits wieder fo weit 


ermuthigt, daß fie es als zweifelhaft hinſtellt, 
wodurch fie ſich eigentlich das Mißfallen des 


Kalſers zugezogen babe, ob dadurch, daß Ihre beſondere ſſt es bie Rübenzuckerinduſtrie, weiche 


inn Sachſen, Hannoger u. . w. einen großen Theil 
ländlicher Arbeiter aus den öſtlichen Provinzen ab⸗ 
ſorbirt und auf dieſelden geradezu rechnet. In bieſen 0 
Bezirken finden denn auch bie zuzlethenden Arbeiter | 
aus bern Diten einen entſpreczenden Nahrungs⸗ 
ſtand. Das lehtere läßt ſich aber in dieſer Allgernein- | 
heit micht behauplen, ſowelt der Zuzug ländkcher 
Arbeiter nach Rheinland und Weſtfalen in Be- 
tracht kommt. Freilich können die Berkältnifle, | 


Anſichten wider Wiſſen und Willen mit den an 
aller höchſter Stelle herrſchenden in Gegenſatz 
gexathen ſeien, ober durch ein elendes Nänkeſplel, 


welches niemand ſtärker verdammen könne, 
als fie es ſelbſt izue. Nachdem ſie dieſe 
Frage aufgeworfen, behauptet fie friſch-⸗ 
weg, von Seiten itzrer Gegner werde 
alles aufgeboien, um dieſes Ränkeſpiel, 
deſſen Doerkamdenfein fie damit behauptet, 


als den eigentlichen Kern der Sache barpußellen, 
weil man ſehr wol fühle, daß eine Memmunas- | 


verſchiedenhent rein poſitiſcher Art nicht von Lauer 


zu ſein brauche, wätzrend ein innerlich illoyales 
Aft schuf wie Eu ihr dee ie en eie 

uft ſchuffen würde, die nichts zu überbrüchen fäliſchen G f . 
n ’ fält egend ein beſſeres Fortkommen zu 
vermachte, zund bes halb lehnt fie ſich gegen den finden, ſetzr häufig eine trügeriſche ft. Die größere 
Theuerung der Lebensderhältniſſe in jenen Be⸗ 
zieken erſchwert den Nahrungsſtand der Arbeiter | 


2 hrt 4 
Diefe Auseinanderſetzung, die, wenn auch nicht lte, Mbrt häufig 


Mißbrauch, der mit der kalſerlichen Kundgebung 
getrieben werde, auf „bis zum letzten Haudıe von 


Roß und Mann“! 


äußerlich, fo doch innerlich an den Arunel des 
„Famb. Corr.“ anknüpft, enthält offenbar eine 
Motiboirung der (in unſeren heutigen Morgen- 
telegrammen erwähnten) Thatſache, welche das 
Blalt an anderer Stelle und ohne jeden Com⸗ 
mentar mittheilt, nämlich des Austritts feines 


Vorſtande der conſervativen Partei Berlins, aus 
der ſogenannten conſervativen Geſammtoereini- 


noch nicht geſprochen.“ 
Was die ſonſtige Faltung der Berliner Preſſe 


Reichskanzler und feine Feinde“ anlangt, fo druckt 
nur die „Nordd. Allg. Ztg.“ denſelben ohne Be- 


merkung ab. Die „note bei ihrer angeborenen | irn die landwirkgſchaftlichen Berhältniffe im 


Oſten ernſtlich beeinträchtigt, ohne der Induſtrie 
anderer Bezirke einen Nutzen zu bringen. Auf 
biefe Jeſtſtellung allein beziehen ſich die angeord⸗ 
neten Erhebungen, keineswegs aber auf Maß⸗ 
nahmen, welche eine Abänderung des Frei⸗ 
zügigkeissgeſetzes in endir en. Ob und zu welchen 


Neigung zur Verleumdung, enthält ſich ebenfalls 


jeder Kritik, fällt aber mit großem Behagen über 
die angebliche Enthüllung her, daß bei den Be- 
nach den 
klitentaten auf Kaiſer Wilhelm Kaiſer Friedrich, 
der damals als Kronprinz mit der Stellvertretung 
des Katſers beauftragt war, den Kusſchlag für 


rathungen des Staafsminiſter iums 


die Ruflöſung des Reichstags gegeben habe, 


von der Auflöfung abrieih; ſie ſchreidt u. a.: 
„„Die Fortſchrittler, die der Welt fo gerne einreden 
möchten, der hochſelige Kaiſer Friedrich ſei im Herzen 


der Ihrige geweſen, werden mit dieſem Factum einige | 
Mühe haben, ehe ſie es in ihre Legende einzupaſſen 


vermögen,’ 


Vaters im Sinne dieſes und nicht in feinem Sinne 


gehandelt hätte, würde niemand überraſchen. 
Zum Unglück für die „Poft“ handelt es ſich 
aber hier, wie in faſt allen thatſächlichen Angaben, 
welche der Artikel des Famburger Blattes enthält, 


um freie Erfindung. Selbſt die „Nat.-⸗31g.“ er- 


wurde, 


Stande; 


die Be- 
hauptung, daß der Reichskanzler damals feine die geringe Bedeutun 
Stellung nicht bish gegen parlamentariſche Ain- | 1 9 


Nebacteurs, des Frhrn. v. Karnmerſtein aus dem | Boll de und nadı deen ern 


gung. In dieſer Sache Ift offenbar das letze Wort zu der pindern, 


* 


ſachen Conſeilſitzungen betreffs der Auflöfung des; 
Reichstages nach dem Nobilingſchen Attentat traten 


zuerſt verſchiedene Anſichten hervor, 


Fürſten Bismarck zu; der Kronprinz, der feiner 
Zeit eher gegen bieſe Moßregel war, iſt daher 


ei nicht in die Lage gekommen, zu Gunſten einer 
abhängig gemacht. Zu dieſer Forderung ſollte 


debe den Kusſchlag für die Auflöſung zu 
geden.!“ 


Die Geſinnung in den Reichslauben. 
Eine Berliner gouvernementale Cor reſpondenz 
erörtert im Hinblick auf die über kurz oder lang 
bevorſtehenden Reichstagswaßzlen die Ausſichten 


derſelben in den Reichslanden uud kommt dabei 


zu folgendem, nichts weniger als optimiſtiſchen 
Reſultate: 


ſpruchen konnten, 


täuſchungen geführt, welche um fo mehr empfunden 


wurden, als vorher ſiets ſyſtematiſch die hieſigen 
Berhältniſſe im roſigſten Lichte bargeſtellt worden 
Der lediglich den eingewanderten Alt⸗ 
beuffchen zu dankende wiederholte enttuſiaſtiſche 
Empfang des großen Kalſers Wilhelm I. bei 
| feinem Befuhe des Neichslandes, die ebenfalls 
ausſchlleßlich auf Rechnung der Altdeutſchen zu 
ſetzenden, dem Deuiſchthum günſtigen Gemeinde- 
ralhswahlen in Straßburg und Metz, feder einzelne 


Fall, wo einmal von eingeborener Seite da oder 
der ganzen Kluslaſſung aber richtet ſich — an die 5 ke 850 


ſind. 


dort nicht ganz offennundig proteſtleriſch gehandelt 
alles das und 


meſſengeit ſelbſt von Perſonen, 


Dieſem Einfluß 


es fragt ſich nur, 


völkerung ſchwankt vorläufig noch hin und ger, 
e von jenſeits der Vogeſen gedrückt 
wird. 


folgt, zu veranlaſſen. 
rung laſſen ſich über den 


wahlen nicht täuſchen.“ 


——— 


Die Sachſengängerei. 


ie Erhebungen über die Auswanderung länd- 
licher Ardelter aus den öfilihen Bezirken nach 
anderen Theilen der Monarchie, welche von compe- | 
den die Schläge niedergefallen find, während ee bie a eee ern CoD, 9 2 
zunächſt den Zweck, einmal feſtzuſtellen, welchen 
Umfang die ſogenannte Sachſengängerei ange- | 
nommen hat. Ueber die letztere find von beihei- | 
ligter Seite Klagen erhoben worden, deren volle 


rung der ländlichen Arbeiter aus dem Weſten, 


weſche dortſelbſt in manchen Bezirken als ein 
Nachtheil für die Landwiricſchaft bezeichnet wird 
(und auch ist), kommt anderen wirihſchaftlichen 
Bezirken wieder zu gute und es würde die volle 
Verhinderung den Juzuges von Arheitern nach 


den letzteren ſchmerzlich empfunden werden. Ins⸗ 


wie fie im Sommer in dleſen Bezirten herrſchten, 


Arbeiter, in der indußtriereichen rheiniſch⸗weſt⸗ 


zur Derarmung, wie die 


maſſenhaft ſich anbäufenden Verhandlungen der 
mit dem Vollzug des Unterſtützungswohnſißzgeſetzes 


heirauten Behörden ergeben. Diefe Thatſache, 


deren Berbreitung bei der ländlichen Bevölkerung 
des Ostens nicht häufig genug bethäligt werden 


kann, wird mit der Zeit den Zug nach Weſten 


würde ſelbſt, 


Jedenfalls handelt es ſich vor allem darum, 


en e 5 die ſogenannte Sachſengängerei 
einen n Um 5 iche 5 
In ee eee grüßung des Kaiſers Alexander an Bord der 
„Derſhawa“, welche mit der Steuerborbſeſte dem 


Salohgarten gegenüber liegt und in allen Thellen mufik aus bem zweiten Akt von Wagners „Tann⸗ 


anderen legislatoriſchen Maßnahmen etwa eine 


während bie Mehrheit der anweſenden Minliter ö Berantaffung gegeben ift, konn erg beurtheit | 


werden, wenn das Refultat der in Rede ſtehen⸗ 


den Erhebungen vorliegt. 


Verſtärkung der oderikalieniſchen Garniſonen. 

Durch die Halienifhe Preſſe geht die Nachricht, i 
daß eine Verſtärkung der in Oberitallen ſtehenden 
Daß Kaiſer Friedrich als Stellvertreter ſeines 


erſcheltzenden „Fieramosca“ 


miniſters ſämmtliche in Oberitallen ſtehenden Re- 


gimenter aller Waffengattungen durch Detache⸗ 
ments, die den in Miftelltalien ſtehenden Truppen⸗ 
Kennt das an, indem fie ſchreibt: „In den mehr- ! ihellen entnommen find, verflächt werden. So iſt ! 


Abthellungen Infanterie, 


9 5 ift = 11 0 immer wieder 
} | geichehen, und das hat dann imme - 
die Kuflöfeng des Reichstages 1878 garnicht, wie Käufen 0 ee 
die Folge der 
Ablehnung des erſten Socialiſtengeſetzes, ſondern 


wi anderes mehr wurde 
künſtlich aufgebauſcht, um zu günſtigen Schlüſſen 
auf die Wohlgeſinnttzeſt der einheimiſchen Be- | 
völkerung zu gelangen. Und regelmäßig kam dann 
hinterher bei der nächſten Reſchsſagswahl der 
ſchmerzliche Rückſchlag; der böſeſte 1887, wo ſaſt aus- | 
ſchließzlich proteſtleriſch gewählt worden iſt. dem 
franzöſiſchen Einfluß iſt ſeitdem wirtzſam entgegen- | 
getreten worden, vollkommen aufhören wird er 
deshalb aber noch lange nicht, und es wäre Ver⸗ 


Der Wahlauefall vermag ſalſo künftig 
nicht mehr Aenberungen in der ruhigen und 
feſten Behandlung des Landes, wie ſie jetzt er⸗ 
Reichs- und Landesregle⸗ 
0 N Weri und 
er eſige eichs! — 

hieſigen Reichstags | vatioen 
SGchmmbin⸗Inowrazlaw ien Abgeordnelenhauſe. Im 
Reichstagswahlkreiſe Bromberg trat er erfolglos 


dienſt commandirien ®enerale , 
Infanterie v. Werder und Generallieutenant 


bereits bei dem in Florenz ſtehenden 11. Regiment 


11 555 Berſaglieri der Abgang von über hundert Mann 
aber die 
Mehrheit des Staatsminſſteriums ſtimmte ſchließ⸗ 
lich dem für die Auflöſung lautenden Votum des 


verfüge, die in das 10. Regiment, das in Cremona 
steht, eintreten. 


aus ganz Toscana demnächſt an die in Oberitallen 


ſtezenden Truppentheile dieſer Waffen abgegeben.“ 
Die Truppenverſtärkung in Oberitalien wird in 


Frankreich mit Argwohn betrachtet werden. 
Deutſchland. 


Berlin, 10. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich 
beſuchte heute Bormittag 10½ Uhr das Heimath⸗ 
| 1 15 für e 1 5 sun je or a n 
traße. Eine Menge Volks begleitete jubelnd und | nz ö ei 
grüßend den Wagen der Kalſerin. Der Geheim- ca a a 1 1 
raih Starke begrüßte die hohe Frau vor der a 2 
Thür und geleilete fie die Treppe hinauf. Kuf 


„Obgleich wir bei ruhiger Betrachtung der dinge dem erſten Abſatz brachte Fräulein Tony Luße, 
von den Elſaß-Lothringern zunächſt gar keine 


ſogenannten „guten Wahlen” erwarten und bean⸗ 


die Vorſtetzerin, ihre Begrüßung dar. Ihr zur 


ji Geile ſtanden die Gräfin Blücher, Fräulein 
Dahrendorf, Fräulein Kein und Miß Rob. 
Gämmiliche Damen überreichten Sträuße. 


Vareuf beſichtigte die Kaiſerin alle Räumüchkeiten 1 9 
| Sehe und flache, an den Küſten auch ſtürmiſche 
heit mit der Beſchaffenheit der KAnſtalt ausge⸗ 
ſprochen hatte, unter dem Jubel ber Menge davon. 

* [Zum Beſuche des Kaisers is Menze. ] Bei 
lebhafte Winde. Ziemlich milde Luft. 


genau und fuhr, nachdem fie die vollſte Zufrieden⸗ 


der Zuſammenkunft zwiſchen dem Könige von 


Italſen und dem deuſſchen Kaiſer in Monſa wird 
g n e e 5 0 der Miniſter⸗ 
präſident Crispi zugegen ſein. Anfangs war für 
155 F galſer Theil bedeckt 5 
Luft, lebhafte Winde; ſtarne bis ſtürmiſche Winde 


den Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in Italien ein 
gemeinſamer Beſuch der beiden Monarchen am 


Como- See geplant, wo dieſelben in der Villa des 
Wegen der 
beihränkten Dauer bes Aufenthalts des beutſchen 
Kalſers wurde die geplante Excurſtion jedoch auf- 
gegeben. Troß des nicht offictellen Charakters des 
Beſuches Kalſer Wilzelms II. dürfte ſich zum 
Empfange bes Kaiſers eine italleniſche Escabre in 
Genug einfinden und ben deutſchen Schiffen auf 


1 5 ine 9 H 
„ eine Einenge Fakt ſeuche.] Die Hauptverwaltung bes Gentralver- 


Herzogs Bisconti abgeſtiegen wären. 


bus Peleite geben. 


* Anläßlich bes Besuches des Kalſers von 
die mit den Rußland] iſt für heute beanmlich im könig⸗ 


bieſigen Berhälmiſſen vollkommen vertraut find, | 


| 3u bieſer Vorſtellung Viſlets erhalten. Der polliei- | 
liche Sicherheitsdienſt während des Aufenthaltes | 
des Zaren im Opernhauſe iſt fehr weitgehend | 
Privatfuhr⸗ 
merken wird die Annäherung an das Opern- | unfere an und für ſich 
geſucht haben, droht derſelben burch die in immer 
weiterer Ausbreitung begriffene Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche bei Rind- und Vorſtenvieh eine neue, ſchwere 

* [Der Endiheftsdirecher a. D. Nicherd 
v. Ron) auf Wierzbiczany im Kreiſe Inowraflaw 


5 
Um Alles von ‘73 Sahren geſte den. er war I Deiio mehr bildet die Hoffnung, aus dem Viehſtande 


vorgefehen. dem Publikum und 


haus ſehr befhränkt werden. auch von der 
Feuerwehr wird ein größeres Commando als 
gewöhnlich im Kaufe Dienft haben. 


von 1873—1879 als Mitglied der neuconſer⸗ 


als Candidat auf. Im Jahre 1861 hatte er den 
Abel erhalten. 

* (Der Kanzler an feinen Gohn.] 198 
Ztg.“ lauten die vom Reichskanzler in 
in ben Phonoorsphen geſprochenen Worte an feinen 
Gehn, ben Grafen 


der „Berl. 


erbert Bismarck, wie folgt: „Gei 


Wurzen] lautet: Buchheim (deutſchfreiſmnig) 4722, 


dee eee SET. i lirung und Desinfection der Seuchenherde eic. 
jet 1867 nicht angefochtenen Wahikreiſes ge- belre 


biishen; aber die Cartengarteen haben gegen i Beiriebsſecretär Nelius iſt von Breslau nach Danzig 


verſetzt, der Bureau-Klfiftent Bütiner in Danzig zum 
Betriebsſecretär, der Stations vorſteher 2. Klaſſe Glock 
in Konitz iſt zum Stationsgorſieher 1, Alaffe, 
Stations Aſſiſtent Siemund in Disfchsu zum Güter- 

* AKAsf zem Gelände um Geavelotte] if man 
gegenwärtig damit beſchäſtigt, die Einzelgräder 
= 11 5 EN 1058 05 dr en 11 95 
Neſte in einem Maflengrabe beizuſetzen. Es hande 5 705 5 
ſich nur um die Hräber, welche ſich in Gärten Verein hielt geſtern Abend eine außerordentliche General 
und unmittelbar in der Nähe des Ortes Gradelone 


na als maßgebend 9 werden. Wohl aber befinden. 
| es eine an amtlicher Stelle gemachte Er⸗ 5 7297 
fahrung, daß die Hoffnung der zugezogenen b des evangeiiſchen Miſſtongvereins 
a W 2 
eester an 1 Sen af 928 de betrat vor einem Kaufe in der Fleiihergaffe einen 
e ö Hierbei gerieth eines dieſer Bretter ins Gchwanken 


ſeſſor Rucz⸗ Glarus Bericht über die Fortſchriſte 
Nach demſelben 


Danach iſt die Cartellpertel zwar im Beſitz des 


1887 4588 Stimmen verloren, Die Zahl der 
ſocigidemokratiſchen Stimmen iſt um circa 1600 
zurückgegangen, bie der Freiſtunigen hat ſich 
verpierzehnfacht. 


Breslau, 10. Oktober. In der General-Rer- 


das zuldvolle Antwortſchreiden der 


verleſen. 


bes Dereins im letzten Jahre. 
beitehen 139 Zweigvereine mit 13 600 Piigliedern 


und in China und Japan vier Miſſionen. Nachdem 
noch die Helegirten der auswärtigen Zweigvereine 


Bericht erſtaltet halten und Beſtchlüſſe 


Knorr, der Hofmarſchell des Prinzen Heinrich, 
Capitän zur See v. Seckendorff, die Ne 1 56 
nera 


v. Kaltenborn-Stachau, ſowie der ruſſiſche Boi- 
ſchafter in Berlin, Graf Schuwalow, zur Be- 


mit elektriſchem Lichte auf das glänzendſte be- 
leuchtet war. 
reife nach Berlin an Bord der „Derikama”. 

Zressen, 10. Oktober. 
Sultaus von Zanzibar iſt heute Morgen nach 
Wien abgereiſt. 

München, 10. Oktbr. Die Beiſetzung des ver- 
fiorbenen Erzbiſchofſs Dr. 
Montag Vormittag in der Frauendomzirche Hatk 


Truppen um 14000 Mann vorgenommen werden eine Preiserhöhung um 3— Proc. 


ſolle. Diefe Nachricht wird von dem in Florenz 
rich 3 in folgender Form 
beſtätigt: „Wir hören, daß auf Befehl des Arlegs- | 

läßlich der diesjährigen 


Befterreich-Ungarn. 


Wien, 10. Oktbr. Eine halferlihe Verordnung 
die Regierung, an- 


vom 6. Oktober a 
ihernie der hilfe- 
bedürftigen Bevölkerung Galtztens 300 000 Sulden 


In ähnlicher Weiſe werden auch 
Cavallerie und Genie 


bis auf einen Punkt bewilligt wosden. 
Arbeit dürfte 


lichen Opernhaufe Galavorſtellung defohlen. Zu Candw. 


ſagen 3 wollen, ob er bei den bevorſtehenden ö berfelben wird ein größeres Commando Mikikär b 


5 mi Deen in Erſcheinung treten wird oder 
unlcktt. 


Fractlon Vertreter des Wahitreiſes ö einen Erſatz zu gewinnen, den einzigen Tryſt vieler 


Gewerdsgenoſſen. Wer das Unglück hat, 


fährlichen Krangheit zu wirken. 


der 


Der Aaljer bleibt bis zu feiner Ab- i tadellos egeculirt wurde. Huch die folgende Mendels⸗ 


Die Geſaudtiſcheft des 


„ Steichele findet 
e 0 ſtimmen noch eiwas ausgeglichener, einzelne auch elmas 


Augsburg, 10, Oktbr. Die vereinigten Jein⸗ charakteriſtiſcher gewünſcht, aber wir ſtehen ja erſt am 


goldſezlägereibeſitzer Balerns beſchloſſen die Ein- | dienſtoollen, was geftern mit dieſer wie ber nächften 


führung der zehnpündigen Arbeitszeit, ſowie Nummer (Largo in Fis-dur von Haydn) ſowie vor allem 
mit der den zweiten Theil füllenden markanten F-änr- 


Sinfonie von Beethoven geboten wurde, 


gerung Schleſtens und der Bakowinag je 20 000 
Gulden als Unterſtützungen und je 30 000 Sulden 
als unverzinsliche Vorſchüſſe zu verabfolgen. 


Gnglank. 

Bristol, 10. Oktober. Rei der heute Nach⸗ 
mittag finigehablen Conferenz zwiſchen den Di- 
vectoren der Gasasſtalten und den Arbeitern 
derſelben ſind die Forderungen der 1 901 

e 
morgen wieder aufgenommen 
werden. 


Von der Marine. 


* Die Yacht „Hohenzollern“ (Commandant 


Am 18, Oktor.: ; M. H. 70, 
east, Danzig 1. Okt. M. b. Tage. 


Wetteraussichten für Gontnabend, 12. Oktober, 
auf Grund der Berichte her deutſchen Seewarde, 


und zwar für das norbößiſche Beutſchland: 
Beränberlich wolkig, vielfach bedeckt und Regen- 
ſchauer; ſtellenweiſe Gewitter mit Wirbelwind. 


Winde. Wärmelage kaum verändert. 
Für Sonntag, 13. Oktober: 

Molkig veränderlich, vielfach bebecht mit Regen; 
Starke 
bis ſtürmiſche Winde in den Küſtengegenden. 

Sür Montag, 14, Oktober: 

Wechſelnde Bewölkung, vielfach heiter, zum 

mit Strichregen. Ziemlich milde 


in den Küſtengegenden. 
Für Pienſtag, 15. Oklober: 
Theils heiler bei veränderlicher Bewölkung, 
thetls bebeckt ohne erhebliche Nieberſchläge. 
Zlemlich milde, lebzaft windig. Nebel oder Nehel⸗ 
dunſt. Stare bis ſtürmſſche Winde in den 
Rüftengegenden. 


* [Maßregeln gegen die Maul- und Klauen 


eins weßtpreußiſcher Land wirihe erläßtt heute an 
der Spitze ihres Vereins⸗ Organs, der „Weſtpr. 
Milth.“, eine Aufforderung an die 
Zweig- und Lokalvereine, ſich ſchleunigſt gutacht⸗ 


als Gietiften u. . w. Dermendung finden. Offtzlere lich darüber zu äußern, weiche Maßregeln zur 


energiſchen Widerſtand aller Regimenter forte auch Mannſchaften werden] Bekämpfung der leider ſich noch Immer aus⸗ 


‚ enigegenzufiellen, dazu iſt die einheimiſche Be⸗ 
völkerung in ihrer Mehrheit noch nicht im 
ob er ſich geltend 
macht. die Geſinnung der einheimiſchen Be⸗ 


breitenden Maul- und Klauenſeuche, namentlich 
zur Solirung der Geuchenherde bei der Staats⸗ 
regierung zu beantragen wären. Es heißt in ber 
Kundgebung: 

„Nachdem zwei ſchlechte Ernten hinter einanber 
ſchwer geprüfte Provinz heim- 


Gefahr. Je weniger der Getreideverkauf auch nur 
annähernd bas Seine zur Durchbringung bes Land- 
mannes durch biejes ſchwere Jahr beitragen wird, 


bei den ziemlich reichlich gewonnenen Futtermitteln 


von dieſer 
unheimlichen Seuche in feinen Giallungen heimgeſucht 


zu werden, her kang nur geiroſt für bieſen Winter 
auf ergiebigen Ertrag an Maft-, Zucht- oder Mllchvieh 
verzichten.“ 

riebrichsruh 
| Desfhärfung der veierinär polizeilichen Anord- 
mäßig in der Arbeit, mäßig im Eſſen und auch eiwas e en Dune 10 in ane u ae 
im 5 95 — das it der Rath eines Daters an vordeugend auf die Weiterentwichelung dieſer ge⸗ 
ſtisen Sohn.“ 
* [Ein Conſortium engliſcher Fleiſchlieſe⸗ 
vanter! beabfihtigt, wie ſächſiſche Blätter melden, 
in Dresden im November zehn Fleiſchverkaufs-⸗ 
ſtellen zu errichten, in denen gutes Fell zu 
billigen Preiſen abgegeben werden fol. 


1 x 0 1 
Alert, Enbergehnih der Zieht von Diäak weitere Beihhränkungen bes Vietzmark verkehrs, 


Es frage ſich, ob vielleicht eine Erweiterung und 


Die Kauptver⸗ 
waltung beapſichlige in dieſer Angelegenheit mit 
Vorſchlägen und fachverſtändigem Rath an die 
Stagieregierung herantreten, wolle dies aber 
nicht ohne vorherige Ver ſtänbigung wit den Zweig⸗ 


vereinen thun. Die Zweigvereine werden nun zur 


ſchleunigſten Keußerung über verſchiedene, elwalge 
Verſchärſung der Controle und Anzeigepflicht, Zſo⸗ 


e Bunkie aufgefordert. 
ae bei ber Oban] Der Eiſenbahn⸗ 


der 


expebienten ernannt. Verſetzt find bie Stations ⸗Aſſi⸗ 
Renten Rubuſch in Konitz cls Stationsaufſeher nach 
Gjersh und Barths in Czersk nach Koniß. 

* [Ornittzolegiſcher Verein.] Der ornkthologiſckhe 


Verſammlung ab, in welcher bie von einer Commiſſton 
entworfenen neuen Statuten burchberaſhen wurden. 


Der Verein beabſichtigt neben den größeren Ausſtellungen 
auch Wetiflüge von Brieftauben ins Leben zu rufen 
und monaitiche kleinere Ausſtellungen einzelner Raſſen 
zu veranſtalten. 


* [Unfälle.] Der 9 Jahre alte Knabe Kauft P. von 
Stapel abgelsdener Breiter, auf dem er ſpielen wollte. 


und traf feine linke Geſichts hälfte fo unglücklich, daf 
er eine beträchtliche Aueſſchwunde erliit. Die Mutter 
brachte den Knaben nach dem Lazareih in der Gand- 
grube. 

* Volksthümliche Hinfonle-Concerie.] Geſtern 
Abend begann Kerr Kapellmeiſter Theil mit ſeinem 


zr wackeren Orcheſter wieder feine regelmäßigen Einfonte- 
Förberung der Vereinsarbeit gefaßt waren, wurde Concerte im d deren glückliche Cultlvirung 


Die Ruswande- die Derfammlung geſchloſſen. 


rung überſchüſſiger ländlicher Arbelter aus dem 
Oſten nach den anderen ſchon erwähnten Bezirken 
wenn dieſe Maß⸗ 
regel ſo leicht durchführbar wäre, ſchon vom 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus nicht zu em- | 


angeſichts des Artikels des „Famb. Corr.“ „Der ee e 


wir bem umſichtigen Dirigenten zum nicht geringen 


Berdienſt anrechnen. Was mehreren Vorgängern irotz 
Kiel, 10. Oktober, Nachmittags 5½ Uhr be- N nen 9 Ba 
gaben fih der commandirende Admiral, Bice- | 
admiral v. d. Bol, und ber Contreadmiral 
tirenben Concertpublinums 5 
geſchickter Geſchäfts- und Ta 


Jahre langen Mühens nicht gelingen wollte: derartige 
eblere Muſikgenüſſe zu den Lieblingsgewohnheiten eines 
aus den breiteren Berölherungsſchichten fi rekru ⸗ 
machen, Herrn Theils 
tlab-Führung haben wir 
volle Erreichung dieſes Zieſes zu. danken. Geine 
Donnerſtags-Concerte haben feit Jahren allgemeine Be- 
liebtheit erlangt und find noch in ſteigendem Cours, 


wie ſchon der geſtrige erſte Sinfonie⸗abend dieſes 
Winters mit feinem gefüllten Saal und der aufmerk- 
ſamen animirten Stimmung des Auditoriums bewies. 


Die auch der Zahl nach ſtattliche Kapelle begrüßte ihre 
Zuhörergemeinde mit Ber ſchwungvollen Einzugs- Teft- 


häufer“, die unter energiſcher Leitung des Olrigenlen 


ſohnſche Ouvertüre „Meeresſtille und glückliche Fahrt“, 
mit welcher der kaum 20 jährige Componiſt einſt die 


erſte Nuhmesſtaffel erſtieg, zeugte dafür, daß die 


Kapelle, obwotzl erſt kürzlich eine Anzahl neuer Kräfte 
eingetreten fein follen, ſich bereits wieder auf der Höhe 
ihrer Aufgabe befindet, Allerdings hätten wir die Golo- 


Anfang der Saiſon und dürfen nach bem vielen Ber- 


noch auf 
weitere erfreuliche Fortſchritte rechnen. Correct und 
äußerſt animirk wurde nsmentlich der zweite und ber 
Schlußſatz der Sinfonie geſpielt und es war ber reichlich 


geſpendete Applaus ein mit gutem Recht erworbener. — 
1. 2 [Als eine entſchieden vortheilhaſte Neuerung, welche den 
als nicht rückzahlbare Unterstützungen und 600 000 | 
Gulden als unverzinsliche Vorſchüſſe, der Bevöl⸗ 


Diufikfreund erſt zum vollen Genuß des Gebotenen 
kommen läßt, iſt das in die Form einer höflichen Bitte 


1 er 3 * 
5 


Schilf ne 


gehteibete men Hi v u se 5 10 an ae | b 0 Dkibe, Den Good Ba Mui ner | a un e ann i 65 

heile zu begrüßen. wenigen Ausnahmen wurde Sember 93, per März 92,25, a 151 e o, un n. „ waffer, 10. Oktober. 

05 Bulle auch gern willfahrt. Vorausſichllich werden „ 10. Oktoper. Bertoleum, Canada) do. kranſtt 108 ½ ‚un Br “108 si Gd. 1104. 1 alle 95 0 95 Dilliams, 1 1 Güter. 
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Mannheim, 10. Oktober. Öetreidemarkt, Weiten ner 0 97—109 b 86—107 M bez. 
Nopbr. 19,0, per März 20,05. — Roggen per Noubr, | Rü NS 11 5 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
Mars 15 Br März 16,60. — Kafer per Novdr. 18,35, per 


Sang Khan tar M., 10. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Exedit-Actien 1 ann 200%, Lombarden 1 au 12 
% ungar. Gold 1 e 85,80. SON en 187,78 


Belegelt: Anna, Bolmers, BE Augufte Sophie. 
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5400 „l Ber er Tonne von 1000 Kilogramm ruſſiſcher 


8 Allee. zum Seeerport. Weizen 3,85 
4,20 * bez., Roggen. 5,15 M bez. 
888 Br 10 00 % Eiter „ 8 


Wölkchen ſehr bald der Macht der Töne und der Macht 
der — Courtoiſie weichen. 
* Selbſtmord.] Vorgeſtern früh 6½ Uhr hat ſich 
der Arbeiter Anton Baje aus Neuſchottland auf dem 
Ahängl. 55 ei be meh en i e 
Sd eie ob enen =agen ben zu ber | conto Commandit 237,20 Dresdner Bank 166.80, anne 
Seldſtentleibung beſtimmten Strick bei fich geführt haben. 
S Ehrineurg, 10 Dat. Wegen sun 15 a 158 95 ter 178.10, Berliner Sundelsgelellfcoft 188,16, Heſfiſche | 
fee en eh line iſt der an a 92 9 a br, VWWoc!, N 
edem Sonntage hierſe attfindende weinemarkt 7 0 54 do. 99. Si b 
bis auf Weiteres aufgehoben worden. 5 Soldrente 110,60, do, ungar, Botör, 100,80, 5% Pat 
Bl Strasburg, 10. Okt. Schon geftern iſt es, wie 
wir hören, den Poligei-Organen gelungen, den bis- 
herigen Rendanten Raddatz zu verhaften, welcher Gelder 
der Hauptkrankenkaſſe für den Kreis Strasburg unter⸗ 
ſchlagen hat, wie wir bereits geſtern berichteten. Er 
Hin 15 en ee nur am Abend im 
efigen Ger 17 ängniß eingeliefert. chlel 98,55, Heuiſche le 
ülſit, 10. Oktober. Heute Morgen hat der wegen 58,45, oner ) 5 ZUR, 
dreifachen Mordes in Adterſacengsbeft befindliche i 5 re, Aa bse Ran duft. Sante 


2 „Eider na tel. 

e Norrköping 
mme 2 7 7 r 

Gier f ae Heifg Königsberg, Theiladung 


5 Nichte in Gicht. 
e i 


— 
2 
s= 
en 
* 
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Danzig, 11. . Trüb i 50 De 1 1 
H etter: — 
e (H. v. Morſtein.) er: Trübe Stromab: Köni 38 f. Eylau, 47 T. Roggen, Molden- 


f „Groß, 1 10 2. Rübjen, Ordre. — 
u Te. 105 T. Weizen, Fajans, — Saal, 
e 


29. 4 
5 Weizen, Gtobbe, — Saale, 
en, Genie ie dert ee 1 


vente 95,55, 1860er Looſe 138,00, fin UN: 122,10, | 
Länderbank 28580. Credilach, #535, lin nbank 237,50, | 
aa. Grebitactien 316,50, Wiener Banhoerein 1900 
Bi efteahn 341,00, Böhm. Norbbahn 234, | 
| Eiſenb. b. 402, Dux. Bodenbacher —, Gothen 2 219,8. „ 
Fer er (0, Framoſen 433,00, & r 192,50, Cein⸗ 
b Lombarden 127,10. 2050 n 


t Inländiſcher bei kleinen Angaben unverän- 

19855 235, 

| 181, 901 185 0 169.25, 1928 1 5 Ae 1. 94,30 
ien 120 25 e 


ranſtt zubis, unverändert, nur rothe Sorten 
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Kät errm Gilbercoupens ' hief, Kantholz u. Schwellen, Rußland Ehrlich, Zimda, 
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e en srl e 

r ru 3 5 
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j J Er 115 inſtt 132 M bei. Itonbr.- 
den Ing 35 0 0 55 N freien Ver. 
he r Has 155 8 . tranftt 140 Ad, bez., Zuni-Juli tranfit 


en. 
eich. Rundklötze, hieferne Träger. Rußland⸗ 
Broida, Adamcınh, Zebrowski, Arakauerkämpe. 
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Thorner Weichſel⸗Rappork. 
8 nl ſtand: plus 1,01 Beier. 
ee Dec m. Meer ſchön. 


I eine dritte Perſon ums Leben gebracht hatte, 
ollte am heutigen Tage zur Verhandlung der Gache 
dem Schwurgericht berge ht werden. Als man zu 
diefem Zweck in ſeine Zelle trat, fand man nur feinen 
entjeelien Körper in einer Schlinge fiechen, die er aus 
feinem Taſchentuch und einem Koſenträger gedreht 
hatte. das Schwurgericht verhandelt heute und 
morgen nur gegen ſeine Ehefrau. 

* [Der letzte „Staatspfarrer “.] Ueber den 
Abgang des Strafanſtaltsgeiſtlichen Woda in 
Jorbon, den wir geſtern bereits gemeldet haben, 
wird noch aus Jordon geſchrieben: Hr. Woda 
ſcheidet in dieſen Tagen nach dreizehnjähriger 
Amtsthpäligkeit freiwillig aus feiner bisherigen 
Stellung und begiebt ſich in die Erzdiöceſe Gueſen⸗ 
Bojen. Der Scheidende iſt eine hier und in der 
Umgegend allgemein bekannte und bellebte Berfön- | 
Ache. Huch bei den Gefangenen erfreute ſich 
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fe 30 Delicatehheringe, 


Anmeldungen für meinen en en RR ff. marinixt 69616 


Privat- Alnterrichtszirtkel n: 
Carl St ladti, 


Knaben und daädchen 


nehme ich täglich in den Vor-Hl. Geiſtg. 47, Ecke der Kuhgaſſe. 
e entgegen, . —— 
Beginn des Neuer grober 


Hirſch. Slreuzucker 


neuen Curſus 
Montag, den 1. Oktober er. 


Zutückgebliebene Schüler 


And beſondere Berückſichligung 
d Nachhilfe. 


A an se Kruse 


20 


Gustav Gawandka, 


Nr. 10, Breitgaſſe Nr. 10, | 
N Ehe he Nohlengafie. (3874| 


Here 


= 


ee — 
ur annahme neuer 807. 
terinnen it Vorm. beren 


Katharina rand täter, 


Geſanglehrerin, „9834 
1 1 Ke. 51.11. 5 


Privat- und Rachtilfe kunden M 
ertheilt (9970 


Clara Grott, Cha She 


Langfuhr. Brunshöler Weg Nr. 3. neuer Ernte, kräftig und feines 


Muſikunterricht 
Aufnahme neuer Schüler, (9914) Cacaopulver, Banille 


eher, 
1. Bonendaffe, 23. 


- Fufiint Ienkan. 


Die Abfahrt der Zöglinge nach 


Canggaſſe 10, (9797 


——— —-V— 


Abende 1:5 ür den meinem ge Fämmt! . Arlike 
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K. W. Braeutigam. 12 
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Bossenpfuhl 73, 
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Sioenenkamp, a sc 


einde Goth. Cervelakwarſt | 


Wannen, 


at aftigen Pumpernictel! 5 


Vorst. Graben 34. 


Haus. Baeder. 


9 lung 1889 à1 M,. 


ohlthäti bestes Lelterze Verein zum rothen 
Gewinne: Si 170 9 10 und Silbergegenſtände, welche 


Douche-, römi- 
sche, russische, Kur- und 
(9816 4 


Hampfer-Lxpedition 


Hamburg Danzig und vice versa direct, ohne 


0 1 


von heute ab nur 29 5 das bb. 


aus der 


Herm. Lindenberg, | 


| Die von mir perfönlich 


ausgewählten 


Neuheiten 
Hothzeitsgeſchenken 


ind eingetroffen. 


neueſten 
Fabrikate 


voffen dei 


— —— ——— 


Pianinos 


. Sehuvicht, 


Hofpianoforte - Fabrik 

E 5 [Hartmann, Berlin und eine kleine 
[Cottage Orgel, 

1 0 10 


Joch H. Locwinſohn, 
Wollwebergaſſe 9. 


Dbotegrephie-Bahmen = 
die größte Auswahl der 
und eleganteſten i 


in jeder Preislage find einge. 
0 troff (6883 
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Scheffel Inhalt, 
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kene az 
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N a 2, 


_ im zent 28 16, 3 Tr. 
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e empfeh 
offeriren & 5 


And Kine größere der 
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Jentſchenzorf & € 
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Miſchkanneng, 27. 
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bon 
Marinetuch 


emafiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
_Breifsafie 36. 


„@875 


1 Mann werden 


einem ordenk ſchen ſirebſa. 


e 
Mer 
[Kaufs eines Grundſtücns 1000 
Hb. uu Anzahlung geu cht. 


hehuf 


Ofterken unter Ar, 8917 in der 


ER gellung er erbeten. 


——— 


„ U. Geburtstags- Geſchenken. Schwer verſilb. Me 


[Baytseuch 


„ möglich! 
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b. de Sig, erbeten. 


Drilling, 
„ Pieper, Zeichner 
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rn n unter Nr. 9891 in der 


ue treng d 
ren 
Her = 


5 . — 


In einer geb. Fam, moſaiſch, 


1 1 9 e 


mich einem 
[GSoupers etc. 


3. 


Ex 1 


ee Ba — 


- Piiffee-Brennerei 


Mettlacher 


Baumaterialien-Handlun 


Tanzlehrer Haupt, 


Frauengaſſe Nr. ‚18, erſte Etage. 


Jeden Montag uns tag von 11—1 und von 
3—7 Uhr. (957 


> Der Unterricht hat begonnen, 


| Cafe En. 


05 


N. 


in den neueſten Facans, 
Schildpatt⸗Haarſpangen, 
Schildpatt⸗Friſir, Staub-, Toupir⸗ 
Taſchen⸗Kämme 
empfehlt in W Kuswahl 


Naeh, 


(9726 


a 


N. Bamlikomski, 


undegaſſe 120. 


N 


* 


Gesch. Seh, 
II. e 1 0 5, 1 1 


jeder art, in den verſchiedenſten Ausftattungen und 


Preiſen, empfiehlt 
L. Kuhl, 
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1 


Münchener Kuauſtinerbräuun . 18 i 
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Königsberger { 25 - - 
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5 Danziger Tafel- Hetien-Bier 
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* 
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Fa 
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Einziges Engras-Geſchäft am Plaz. 


Groſjes Lager und n 0m 
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ſämmtlicher Gold- u. Silberwaaren, 


Corall⸗ und Granatſchmucz elt. 


ervorragende Neuheiten in Alfenihe, vaff. 
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Bi -Derkauf zu Engros-Breifen.| 
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friſche Pommerſche Gänſe⸗Ceber-Wurſt, 
e 1 a. e 


Die Medantehte, dar pe 0 reinlichſte Ausftattung für die 


Wände der Fleiſcher⸗, Meierei-Cäden, Küchen etc. 


bilden deren Bekleidung mit glaſirten 


Flieſen der Moſaik⸗Fabrik von 
Villeroy & Boch, Mettlach. 


ür Bodendbeläse ES empfehlen aus derſelben Fabrik 


Platt 


als das dauerhafteſte und gebiegenſte Matertel in größter Tuftersusmail 


Rothenberg 
(Comptoir: Japengaſſe 12. 
Alleinige Vertreter für Weftpreußen. 
Asphalt - Dachpappen - und Holzcement⸗ Fabrik. 


Zſſchen Erben 
2 „ 


und 


Hund des bisherigen 


Als e beſte Biere „ 


1 Auguftiner und Königsberger in Kebinden zu billiaſten 


ie Hochzeſts., Baiben- 


Die Conditorei cangen⸗ 
markt 8 (früher & Porta) 
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um 
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en, 
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all 4 ſtöck m Zen ae ae 
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Imietben 3. Damm 9, I. 
angenmarkt 37 iſt 55 55 RE 
8, 2 St 2 Hab, Ale 
od. u. 0 
beziehen. Näh. daſeldſt an 
1 7 2, Gartenh. 
Maste 356 tal 555 je 2 Pferden 
abe die Käuſerſn. Bukichen. u. Futlergel 1 verm. 


88,89. 1957 iet ang Ein kl. möbl, 2 0 0 it 


Jaſſen ein bedeutendes Mein-| iu verm. Preis 10 u monatl. 
geſchäft betrieben, en fel zu Cangenmarht 27, 3. Gage, 


verkaufen. Hypotheken feſt. Königsberger Rinderſtecz 


aulins Derg hal d, heute Abend Keil. Beiftgaffe 5. 


Holmarkt 18 m. (887 C. Stachowski. 


g. 


Grundſtüchk⸗ 
Verkauf. 


Im Auftrage der Wittmaack⸗ 


= 


EEE | Allgemeiner 
ee Bildungs - Berein, 


Montag, 14. Oktober, 8 Uhr 
betreffende Jortrag von Herren Gaing: Re 5 
ed, citatlonen aus 


Fritz enter herben. 


10 0 ali Zul 
on Uhr dende neuer 


eee 


er N. sch Laden! 


Mitgli 0 und Haile, 
0 e Ne: 115 a Pf 1 of Gon 5 a den 2 20. Oktober: 
wegen Fortzug u. anzı 
zum Verkauf. Nan daselbst. Erſtes 


u. Kl. nefles Harbichfff ift Winte 
e eee dee 


in vollffändiges, einſpänniges 


{ erk nebli Reitiattel 
fir Anden, Sei 5 Gunz ſteht] va „ Kaiſer⸗ 
billig zum Ver hauf in f 8 
ö Aero aushunt ertheilt 45603 = i 
Velten Feile: 
1 TPechfeiner un e zu ver-| _ Java. Gumatra. _ 
Bar: Aa . 19835 Morgen Gonnabend 
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at Gisbein u. Sanrrhafl. 
Ludwig Sonntag, 


Fiſchmarkt 45 „zum goldenen 
uam früher: Poln. König. 


Friedrich Milhelm- 


1 * 50 
ren 
Fiir ein hieſiges Detail- 
geſchäft wird eine Dame 


als select, ner 1 Ro- Schützenhaus. 
e 190 e Gonntag, den 13. October 1889: 
fi Großes 


Gtreich-Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle bes. 
er Regiments König 
Friedrich J. Theil. 
* 


Dirigent Herr G. 
Anfange nr Enke . 
son €. Bedenhurgs, 
Café Nötzel. 

N Yrei⸗Contert "EE 
ignet findet bei gutem S N Is gan vorzüglich 
ine d gde angenebmeGtellung. von meinem als gan 
En Fang ae 1110 0 __ anerkannten Orceftrion. __ 

€ r. mi nyabe Des | 
hreifes erbiite unter 9830 i ger Wil hei l he girl. 
Expedition dieser eitung. Sonnabend, den 1 12. Oktober 1889: 

Eine geübte Faßmacherig Dariete⸗Norſtelung. 
wird ven ſogleich geſucht bei Auftreten der weliheruhmten 
Geſchw. Gamuel, Künftler⸗Troupe Gautier, 

Stolp i. Bomm. Markt 2, 10 Verſonen. 

FEIN? eee 7 DE l Auftrelen des Galon- Humoriflen 
Ein Kommis (Bisterin! erinlift) Herrn Oswald Cunbmark, 
wird als Buffet ier für ein, grshes . des „ 
feines Restaurant geſucht dur 85 a A 
E. Märtens, Jopengaſſe 8 11 e 99 1 76 5 
E duct K. Miß Joſeſine, Galon-Athielin, 
är tens Sonengafle 8. he |dufeten ber 1 aLaDNeR Geil⸗ 
{ tel ſuch! 

E e Tue ler b und Ela 
Mürteng, eee. . Geicmite Der Dueitiiten 


Sellmerlehrlinge ri Gier hanin Ker Behrend. 

‚für Hotels ſucht H. Mürtens. e Were ewe = 

ae he Kegne un Buffet- Mädchen für Auftreten d. . lowns⸗ 
Ou und Weſtpreußen empf. Bro aer s. Gira is, 

ee _. Drehergaſſe 24, | Zum Schluß: 
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Kata 


sch, 


Sandw. weiche | 
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che erl. 
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ee Save u ml Its Dir Rn Ge 
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Ideen, Heil. Geiſtsaſſe 100, | eee! Sc an n 


AHuffügen von Seinzich yo bitzer. 
„Abends Wa Uhr: Zum enten 

ele. Pie drei e Braten, Noſſe 
Je Japbegen. mit Geſang in 4 Akten von 


Tanin, gorzüg billig zu verm, Trepiow 5 
3 r 3 2: 10 0 Manag, den 1. Oktober: Die 


oder bei verk. Eleiſckergalſe 19. 

ie Miliwe eines hg. banden 1 Seat. 

ſucht eine Venſionär e 
Offerten, unter Nr. 9898 in der 

Eypd. d. Zeitung erbeten. 


Ee, e. Siexen ohne Benſſons⸗ 

iablung, geb., kr. j. Mann 

der ber. ie Blitttärpfi. 1955 hat, 
b (2886 
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Druck und Verla 
von A. W. Kafemann en Danzig. 


